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Kreis⸗Blatt 


für 
den Danziger Kreis. 
M 29. Danzig, den 17. Juli. 1858. 
EEE TEE TE ELLI TI TEEN EEETTEEERTESEREEEETEEN - 


Amtlicher Theil. 
I. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Behufs der definitiven Feſtſtellung der aͤußeren Verhaͤltniſſe des evangeliſchen Kirchen⸗ 
ſyſtems Giſchkau wird von den unterzeichneten Behoͤrden Folgendes hierdurch feſtgeſetzt: 
1 


„Die evangeliſchen Bewohner des Ritterguts Rottmannsdorf und der Ortſchaft Wartſch, 
fo wie der zu der letzteren gehörigen Abbauten Neu⸗Wartſch und Stich werden zur Kirche in 


Giſchkau als wirkliche Gemeindeglieder eingepfarrt. 


i $ 2. 

Dieſelben find daher verpflichtet, ſich bei allen ihren geiſtlichen Handlungen, ſoweit ſolche 
dem Pfarrzwange unterliegen, des Amtes des evangeliſchen Pfarrers in Giſchkau zu bedienen und 
daher die dort geltenden Stolgebühren zu entrichten. Dagegen hat auch der Pfarrer in Giſchkau 
gegen ſie dieſelben Pflichten, wie gegen feine übrigen Eingepfarrten. ie. 

/ 3 


Außer den Stolgebühren haben die Eingepfarrten aus Rottmannsdorf und Wartſch nebſt 
Abbauten an den Pfarrer und den Organiſten in Giſchkau dieſelben Natural⸗ und Geldabgaben 
zu leiſten, welche den übrigen wirklichen Mitgliedern dieſer Parochie obliegen. 

4 


Dieſelben entrichten auch bei Bauten und Reparaturen an den Kirchen-, Pfarr⸗ und Orga⸗ 
niſtgebaͤuden in Giſchkau die nach den geſetzlichen Beſtimmungen den Mitgliedern der eigentlichen 
Pfarrgemeinde zur Laſt fallenden Beitraͤge. 5 Fe. 


5. i 
Die vorgedachten Rechte und Verpflichtungen gehen auf diejenigen evangeliſchen Glaubens⸗ 
genoſſen uͤber, welche erſt ſpaͤter in den in $ 1. dieſer Einpfarrungs⸗Urkunde genannten Ortſchaf⸗ 
ten ihren Wohnſitz nehmen. 3 


8 6. 3 IE 

Ruͤckſichtlich der etwa beſtehenden dinglichen kirchlichen Abgaben, welche von der Konfeſſion 

en Grundbeſitzer unabhängig find, behält es bei der bisherigen Verfaſſung und Verpflichtung 
ein Bewenden. Sr 2 


8 Tele gr von 
Der Pfarrer und der Organiſt, fo wie die Kirche in Giſchkau, erhaͤlt kein Recht auf Ent⸗ 
ſchaͤdigung, wenn kuͤnftig die Evangeliſchen aus Rottmannsdorf mit Genehmigung der geiſtlichen 


Oberen ſich etwa wieder von dem Kirchenverbande Giſchkau trennen ſollten. Ueberhaupt ſteht 
dem letzteren kein Widerſpruch gegen eine ſolche Abtrennung zu. 


Koͤnigsberg, 2 8 October 1857. Danzig, den 2. 16 lager 1857. 
S.) 
Koͤnigliches Aae der Provinz Koͤnigl. eee 
Preußen. Abtheilung des Innern. 
Eichmann. gez. Pavelt. 


Vorſtehende Gunpfarrunge-Unfunde ift von dem Herrn Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medicinal Angelegenheit im Einverftändniffe mit dem evangeliſchen Ober⸗ Rirchen⸗Rath mittelſt 
Exlaſſes vom 15. Janugr 1858 mit der Maaßgabe beſtätigt worden, daß dies 01 e 
ruͤckſichtlich der Ortſchaft Wartſch nebſt Abbauten, welche ſchon durch das Reſcript der Weſtpreußi⸗ 
ſchen Regierung vom 11. Juli 1 der Parochie Giſchkau definitiv einverleibt find, als eine 
Deklaration der letztgedachten Waugh aufzufaſſen iſt. 

Danzig, den 10. Mai 1 
Koͤnigl. F Abtheilung des Innern. 
G. 11757, (gez. Pavelt.) 
Vobſtehendes bringe ich hiebürch zur öffentlichen Keuntniß. 
Danzig, den 15. Juni 1858. 
No. 398g. Der Landrath von Brauchitſch 


2. eh a Knecht Valentin Bieſchke, welcher fi ſich von Cliſabeth 1857 bis dahin 1858 in 


Sullmin vermiethet hat, iſt am 5. Mai c. heimlich aus dem Dienſt gegaf gen. 

Die Ortsbehoͤrden des Kreiſes fordere ich auf, den p. Bieſchke fo bald er fi ch betreten 
laſſen ſollte, zu verhaften und entweder hieher oder direct nach Sullmin zu transportiren im 
letzteren Falle mir aber davon Anzeige machen. 


Signalement des p. Bieſchke: 
Alter: 24 Jahre, Statur: mittel, Groͤße: 5 Fuß, Augen; blau, Nafe: breit, Mund: breit, 
Haare: blog Geburtsort: Pfalle zu Zalenſee, Kreiſes Reuſtadt. 
Danzig, den 7. Juli 1858. 
No: 227, Der np v. Brauchilſch. 


3. Der Hofbeſt Ber Peter Wilhelm Görtz in Naſſenhuben iſt zum Schoppen dieſer Ott. 
ſchaft ernannt und von mir als ſolcher beftätigt worden. 

Danzig, den 5. Juli 1858. 
No. 1634 Der Landrath von Braüchitſch. 


4. Der Gutsverwalter Louis Rick iſt zum Stell rtreter des Guteherrn in. 1 Polizeiber⸗ 

waltung der Rittergüter Sullmin 1155 Otto min nebſt Attinentien ernannt Und derpfl chtet worden. 
Danzig, den 7. Juli 1 

No. 2656. Der Landrath⸗ von Brauchitſch. 


5. Es ſoll der Aufenthaltsort des Knechts Süßfleiſch, welcher den Dienſt des bene Töws 
zu Sjätttau verlaſſen hat, ermittelt werden. 

Die Ortsbehoͤrden des Kreiſes fordere ich auf, den Aufenthalt des p. Süßſleich mir ſofort 
anzuzeigen, wenn er ihnen bekannt werden ſollte. 
Danzig, den 7. Juli 1858. 
No. 237, Der Landräth b. Brauchitſch. 
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er 
werden können. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


6. In Gemaͤßheit des § 33. des Reglements der Weſtpreußiſchen Feuer⸗Societaͤt vom 
21. Rovember 1853, werden die Schulzenaͤmter und Ortsvorſtände des, diesfeitigen Bezirks ange⸗ 
wieſen, die in unten folgender Nachweiſung verzeichneten Feuer-Societaͤts⸗Veitraͤge pro II. Semeſter 
1858 von den Verſicherten einzuziehen und im Folle bis zum 25. d. M. bei Vermeidung der 
Execution an die Koͤnigl. Kreiskaſſe in Danzig abzugeben. nf 
Zoppot, den 1. Juli 1858. a 
Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 
Baͤrenwinkel 3 rtl. 27 fgr. 7 pf., Brentau 40 rtl. 15 far. 1 pf, Broͤſen 6 rtl. 29 far. 
pf, Czapeln & rtl. 21 ſgr. 7 pf., Dreyeck 2 rtl. 3 far, 9 pf. Glettkau 2 rtl. 2 1 
6 pf., Gluckau 28 rtl. 17 ſgr. 11 pf., Goldkrug 2 rtl. 6 far. 11 pf., Maktern 8 rkl. 
1 fgr. 6 pf., Mühlenhof 10 rtl. 9 for. 5 pf. Nawitz 7 rtl. 5 ſgr. 8 pf., Oliva 25 tl, 
29 far. Y 15 Ramkau 14 rtl. 7 ſgr. 1 pf., Säspe 12 rtl. 17 far. 11 pf., Schaͤferei 
27 xtl. 6 pf. 


7. ede begen König. Side: und Kreis-Gerichte beginnen die diesjährigen Serichte- 


rien mit, d 
Währ 


em 21. Juli c. und dauern bis zum 1. September c. ö „„ 
f end dieſer Ferien ruht bei dem Gerichte der Betrieb aller nicht ſchleunigen Sachen, 
ſowohl in Bezug auf die Abfaſſung der Erkenntniſſe, als auf die Decretur und Abhaltung der 
Termine. Die Parteien und Rechtsanwaͤlte haben ſich daher in der Ferienzeit aller ſolcher An⸗ 
träge und Geſuche zu enthalten, welche keiner ganz beſonderen Beſchleunigung bedürfen. Schleunige 
Geſuche muͤſſen als ſolche begruͤndet und als Ferienſache bezeichnet, beim Gerichte eingereicht wer⸗ 
den; andere Geſuche werden zwar auch waͤhrend der Ferien vom Gerichte angenommen, daſſelbe 
iſt aber nicht verpflichtet, ‚fie während der Ferien zu erledigen. In Betreff der Exekutions⸗Voll⸗ 
ſtreckung behält es bei den Vorſchriften des § 4. der Verordnung vom 4. Maͤrz 1834 (Geſetz⸗ 
ſammlung Seite 32.) fein Bewenden und erleiden inſoweit, als hiernach die Exekutions⸗Vollſtrek⸗ 
kungen keiner Beſchraͤnkung unterliegen, die Geſchaͤfte der Koͤnigl. Erekutions-Commiſſton durch 
die Ferien keine Unterbrechung. NE EINE 

Zur An⸗ und Aufnahme von Teſtamenten und anderen letztwilligen Verordnungen, werden 
die bereits oͤffentlich bekannt gemachten Wochendeputirten auch waͤhrend der Ferien jeder Zeit 
bereit, zur Aufnahme ſonſtiger Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit aber nur an jedem 
ite und Sonnabend im Gerichtshauſe auf der Pfefferſtadt und an dieſem Tage auch der 
zur Aufnahme von Geſuchen beſtimmte Wochendeputirte, in unſerem Hilfslokale — Schmiede⸗ 
gaſſe 3. — anzutreffen ſein. a 

Danzig, den 5. Juli 1858. Koͤnigliches Stadt⸗ und Kreis = Gericht. 

8. Der Kaufmann und Maurermeiſter J. Domanski aus Braunsberg, beabſichtigt feine feit 
3 Jahren in Königsberg in Thätigkeit ſtehende Dampffägemühle abzubrechen und ſolche auf dem 


Holzfelde des Kaufmanns Driedger zu Schellmühle wieder aufzubauen. 


Die Zeichnungen und Beſchreibungen koͤnnen im Bureau des unterzeichneten Amts ein⸗ 
geſehen werden. f . e 
Dies Unternehmen wird in Gemaͤßheit des 29. der Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 


1845 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwanige Einwendungen, die 


nicht privatrechtlicher Natur ſind, innerhalb einer 4. wöchentlichen Praͤcluſivusfriſt hier angebracht 


Danzig, den 8. Juli 1858. 
i 5 ‚Königt. laͤndt. Poltzei⸗Amt. 
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9. Zur Verpachtung des Kaͤmmerei⸗Vorwerks Krams, enthaltend 69 Morgen 49 [J-Ruth. 
preuß. oder 31 Morg. 162 [ Ruth. 83 [J⸗Fuß kulmiſch nebſt Wohnhaus und Stallgebaͤude 
unter einem Dache ſowie eine Kathe auf 2 Familien vom 1. Mai 1859 ab auf 3 oder 6 Jahre 
ſteht ein Licitations⸗Termin 
Sonnabend, den 7. Auguſt, Vormittags ALL, Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Herrn Zernecke an. 
Danzig, den 8. Juli 1858. 
N Der Magiſtrat. 


10. Zur Verpachtung der Raßſtände 2 und 3 Stadtſeite des Fiſchmarkts vom 2. Jult 1859 
ab auf 3 oder 6 Jahre ſteht ein Lieitions⸗Termin 
Mittwoch, den A. Auguſt d. J., Vormittags HEIZ Uhr, 
vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Herrn Zernecke an. 
Danzig, den 8. Juli 1858. 
Der Magiſtrat. 


11. Das Recht zum Erheben des Fiſch⸗ und Reuſenzinſes in der Weichſel und zwar in 
175 Diſtrieten aus Heubude, Ganskrug, Althof, Strohdeich und Holm ſoll vom 1. Januar 1859 
ab in einem 
Freitag, den 30. Juli c., Vormittags 1174 Uhr, 
anſtehenden Licitations⸗Termine in Pacht ausgeboten werden. 
Danzig, den 8. Juli 1858. 
Der Magiſtrat. : 

12. Zur Verpachtung der Parcellen III. IV. V. VI. des Glen bei Heubude, 
enhaltend zuſammen 33 Morgen 130 []-Rufhen magdeb. auf 15 Jahre ſteht ein Lieitations⸗Termin 
Sonnabend, den 31. Jult c., Vormittags 1174 Uhr, 

im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke an. 
Danzig, den 3. Juli 1858. 
Der Magiſtrat. 


f Nicht amtlicher Theil. 
13. Friſch gebrannter Kalk if ſtets zu haben in der Brennerei bei Ligen und 
Langgarten 107. pro Laſt (12 Schfl.) incl. Tonnen 7 rtl. 18 ſgr.; 


A Tonnen wird die Laſt nur in der Brennerei für 6 rtl. 12 ſgr. verabfolgt. 
J. G. Domansky, Wittwe. 


— — 


14. Mäh-Sensen unter Garantie bei 
Rudolph Mischke, am hohen Thore, Kohlenmarkt. 


15. UAprathstifte, Pappnägel, Ro hrnägel, Rohrdrath, Ofenthüren, Röhrthüren, Röhr- 


platten, Roststäbe, Ofendrath, Thüren- u. Fensterbeschläge in allen Gattungen billigst 
in reeller Waare bei Rudolph Mischke. 


16. Ein gut erhaltener Jagdwagen und 1 Stuhlwagen iſt im Chauſſeehauſe zu Karczemken 
(Charthauſer Chauſſee) billig zu verkaufen. 


17. Bauherren, welche ſich v. Bord des Schiffs friſch. ſchwed. Kalk canmittken, wollen 
guͤtigſt atf die Ramensunterſchrift der Quittung Grantzon oder Skorka achten. 


18. Dienſtag, den 20. verſammelt ſich der landwirthſchaftliche Verein um % uhr in Wotzlaff. 


— 
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19. Ein Hofgrundſtuck im Danziger Werder, Kirchdorf, unfern der Weichſel, mit circa 21 
Morgen culm., mit welchem eine Hakenbude, Schankgerechtigkeit, VBaͤckerei und baare Gerne? 
von circa 60 rein. verbunden, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Raͤhere bei Hornemann 
in Kaͤſemark. 


20. St. Albrecht No. 7. ſtehen 40 Koͤpfe Vorheu zum Verkauf. 
21. Aecht engl. Sicheln empf. zu den bill. Preiſ. A. W. Braͤutigam, Langenm. 46. 


22. Ein Knabe, welcher die Uhrmacherei erlernen will, findet unter guten Bedingungen eine 
Stelle bei A. Rohleder, jun., Breitgaſſe 121. 


ER 

Der Verein praktischer Landwirthe 
zu Hohenstein wird Donnerstag, den 22. c., Vormittags 10 Uhr, die Prämiirung guter 
Mutterstuten laut Vereinsbeschluss vom 20. Juni vornehmen. 

Der Sammelplatz der Pferde ist in Hohenstein vor dem „Hotel zur Ostbahn“, Gleich- 
zeitig wird bemerkt, dass nur Stuten mit Füllen Anspruch auf-eine Prämie haben. 

Hohenstein, den 1. Juli 1858. Der Vorstand. 
x 87 Ad. Fegebeutel. G. Schwartz. 


25. 10% Preßtorf it in Goſchin à 2 rtl. 15 Sgr. das Tauſend Ziegel zu haben“ ö 
25. Bezugnehmend auf die in letzter Zeit vielfach erſchienenen Annoncen über Kalk bin ich 
ſelbſtredend mit meinem Fabrikat, ſtattgehabten Preis ſchwankungen gefolgt und iſt hier wie in der 
Kalkbrennerei zu Neufahrwaſſer ſtets friſch gebrannter Kalk auch aus Rüdersdorfer Steinen zu 
mindeſtens denſelben anderweitig offerirten Preiſen zu haben. ri 
Wirthbih ft, gr. Gerbergaſſe 6. 


I 8 
26: Auktion auf den Bürgerwieſen No. 24. 
Donnerſtag, den 29. Juli 1858, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges Verlangen 
des Herrn Johann Michael Werner wegen Wirthſchafts-Veraͤnderung in dem obigen Grundſtück 
meiſtbietend verkauft werden: 2 12 
3 Pferde, 7 Kühe, 1 Staͤrke, 1 Erntewagen mit allem Zubehoͤr, 1 Stadtwagen, 
1 Spatzier⸗ und ein Arbeitsſchlitten, 2 Pflüge, 1 Landhaken, 2 eiſenzinkige Eggen, 66 
Adee e dec Ketten, 110 Spaten, Senſen, Saͤgen, Werkzeug- 
rbeitsgeſchirre, ahn, beſchlagene Faſtagen, Balgen, Milcheimer, i ü 
und andere Gegenſtaͤnde. eee 5 > hafen 
. ae 17 7 5 Bine BD > 
Morgen Hafer, 3 Morgen Gerſte, 125 Morgen Weizen, 34 Morgen Winterro 
7 Ruͤcken Kartoffeln, wie die Berechtigung zur Nachwelde und 8 Köpfe „ a 
Nach beendigter Auktion 8 
ſoll ein auf Pachtland erbautes Wohnhaus zu zwei Wohnungen aptirt nebſt Stall 
und Scheune, alles unter einem gemeinſchaftlichen Strohdache, unter der Dorfonum- 7 
mer 17. auf den Buͤrgerwieſen zum Verkauf ausgeboten werden, woruͤber die naͤheren 
Bedingungen bei mir zu erfahren ſind. 5 1 
„ Der Zahlungstermin wird bei der Auktion angezeigt und koͤnnen fremde Gegenſtaͤude zum 
Mitverkauf eingebracht werden. Jo b. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 
27. Capt. Nieſtädt iſt mit friſchen ſchwed. Kalk anger, und wird die Laſt incl. Fuhrlohn mit 
8 rtl. 71 Sgr. verk. Bemerkt wird, daß der aͤchte ſchw. Kalk nur hier v. Schiff Su wird . 
olle andern Empfehlungen nur Verpackungen von inlaͤnd. Kalk in leeren ſchwed. Tonnen ſind. 


n 
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28. Auktion zu Neuſchottland. 
Mittwoch, den 21. Juli 1858, Nachmittags 3 Uhr, werde ich auf dem Pachtlande des 


Fuhrherrn Plinskt zu Reuſchottland öffentlich an den Meiſtbietenden verpachten und verkaufen die 
Crescens von \ 


circa 5 culm. Morgen Gerfte, 15 
1588 „ Sommerroggen, 1 

5 abgetheilten 
55 10 „ 5 Winterroggen, 


7 1 „ verſchiedene Kartoffeln, ) Varzellen. 
Der Zahlungstermin und die Bedingungen werden bor der Auktion bekannt 1 8 
der Verſammlungsort bei Herrn Plinski in Reuſchottland. 


J o h. J a ce. Wagner. Auktions⸗Commiſſarius. 


29. Auction mit Bienen zu Jenkau. 
Freitag, den 30. Juli 1858, Nachmittags 3 Uhr, werde ich in Jenkau die dem Lehrer 
Herrn Lange zugehörigen 5 5 ; 
circa 70 Stöcke ſehr ſchöne Zuchtbienen, beſtehend in 
Lagerſtöcken, Magazinſtöcken u. doppelten Kaſtenſtöcken. 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 5 
Der Zahlungstermin wird den mir bekannten Herren Käufern bor der Auktion angezeigt 
werden. ih: Jae Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


80% Torf⸗Auktion zu Kl.⸗Kölpin. 5 
„Donnerſtag, den 22. Juli 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Kl. Koͤlpin öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkaufen: i 
circa 300 Haufen guten feſten trocknen Torf. 
Der Zahlungstermin wird den mir bekannten Kaͤufern vor der Auktion angezeigt, und iſt 
der Verſammlungsort beim Gaſtwirth Herrn de Veer in Karezemken. 
n J o h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


31. Auction zu Guteherberge. | 
Montag, den 19. Juli 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich in Guteherberge, im erſten 
Hofe, auf freiwilliges Verlangen oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 5 
990 Haufen guten feſten Torf, 
5 m gut gewonnenes Pferde⸗ und Kuhhen, x 
die Eresceus von 18 Rücken Kumſt u. v. 7 culm, Morgen Früh⸗Kartoff eln. 
Der Zahlungstermin wird vor der Auktion angezeigt. Act i 
f f Jo h. J a c. Wa gen e r, Auctions⸗Commiſſarius. 
32. Ich wohne jetzt Heil. Geiſtgaſſe No. 51. 
N v. Széliskt, gerichtlicher Taxator laͤndlicher Grundſtuͤcke. 
Gut gewonnenes Heu in Köpfen auf dem Pfarrlande in Reichenberg iſt zu verkaufen. 
34. Eine große Auswahl Schwarzwalder Wanduhren, Pariſer Stutzuhren, Regulator, 
goldene u. ſilberne Taſchenuhren (Anker-, Cylinder- u. Spindelgang), empfehle zu billigſten 
pPreiſen auf ein Jahr Garantie und übernehme jede in meinem Fache vorkommende Arbeit 
bei reeller Bedienung. 8 J. G. Aberle aus Schwarzwalde, Breitgaſſe 105. f 
Medaft. u. Verleg. Kreisſekr. Dante, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng. 


